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EINMAL

Irgendwo in einem Walde wars

— Märchenheimlich klang der Drosselschlag —,
Dass ein Schatz hellblonden Frauenhaars

Still und seiden mir am Halse lag.

Dass ein Duft aus unbekanntem Land

An mich rührte wie ein holder Schmerz;
Dass ein Händlein lag in meiner Hand

Und an meiner Brust ein frommes Herz.

Liebe Fee, drei Wünsche lass mich tun!
Reg mir wieder jenen holden Schmerz,

Lass in meiner Hand noch einmal ruhn

Jene Hand, und jenes fromme Herz!

HERMANN HESSE

D

SPÄTHERBST

Schon an den letzten Blättern nagt der Wind.

Verzweifelt baumeln sie im Astgerippe
Und taumeln dann zum Massengrab der Sippe

Hin auf den Boden, wo vereinigt sind,

Die einst im Abendgold am Zweige lodernd,

Vielleicht sogar aus gleicher Knospe kamen.

Nun hüten sie, ins Nichts zurückvermodernd,
Als Decke manch verborgnen Keim und Samen.

CHARLOT STRASSER
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